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±ƻǊǿƻǊǘ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 

schneller reagieren zu kºnnen. 

 

Unsere Gemeindehomepage wur-

de ebenfalls smartphonefªhig ge-

macht und mit der App Gem2Go 

wird die optimale Anzeige am 

Smartphone ermºglicht. 

Beschlossen wurde auch, dass die 

Marktgemeinde Kapelln dem e5-

Programm des Landes N¥ beige-

treten ist. Da Kapelln hier bei den 

ersten Gemeinden dabei ist, wer-

den wir ganz besonders gut be-

treut.  ĂTeamchefñ unserer e5-

Mannschaft ist Gemeinderat 

Christian Korntheuer. 

Dabei wird der Ist-Stand betref-

fend Energieeffizienz, Mobilitªt, 

Raumordnung, Klimaschutz usw. 

aufgearbeitet und in weiterer Fol-

ge werden VerbesserungsmaÇnah-

men erarbeitet.  

Ebenfalls wird ein Energieï und 

Umweltbericht in optimaler Form 

erstellt. 

Entwickeln wir unsere Mittel-

punktgemeinde mit aller Kraft ge-

meinsam weiter um fit f¿r die Her-

ausforderungen der Zukunft zu 

sein. 

Heuer gab es wiederum die Aktion 

ĂStop litteringñ in unserer Ge-

meinde. Eine saubere Umwelt 

sollte unser aller Anliegen sein ï 

helfen Sie daher bitte mit unser 

Gemeindegebiet rein zu halten.  

Bitte nichts achtlos in der Ăgr¿nen 

Wieseñ entsorgen oder aus dem 

Autofenster schmeiÇen. Mistk¿-

beln, Restm¿lltonnen, gelber Sack 

und das Altstoffsammelzentrum 

sind die richtige Adresse. 

 

Ich mºchte Sie auch gleich um 

Verstªndnis f¿r eventuell, mºgli-

che  Beeintrªchtigungen bitten, die 

im Zuge von den heuer in unserem 

Gemeindegebiet geplanten Bau-

stellen und Bauarbeiten auftreten 

kºnnen. 

AbschlieÇend w¿nsche ich Allen 

ein frohes Osterfest und frºhliche 

Tage im Kreise der Familien. 

 
 

Euer Ing. Alois Vogl 

B¿rgermeister  

der Marktgemeinde 

Kapelln 

Liebe Kapellnerin-

nen, Liebe Kapell-

ner ! 

Ein strenger und 

kalter Winter liegt 

hinter uns und der 

Winterdienst war 

heuer eine groÇe 

Herausforderung. 

Ich danke Allen, die vorbildlich 

die Gehsteige und  StraÇen von 

Schnee befreit haben und unseren 

Gemeindebediensteten f¿r Ihren 

unerm¿dlichen Einsatz. 

In der Gemeinderatssitzung im  

Februar 2017 wurde der Rech-

nungsabschluss 2016 vom Ge-

meinderat einstimmig beschlossen. 

Weiters wurde beschlossen einen 

Regenwasserkanalkataster einzu-

richten um den Zustand der Kanª-

le festzustellen. 

Der Wasserleitungskataster und 

der Schmutzwasserkataster sind 

fertiggestellt. 

Weiters wurde ein Tablett mit ei-

nem Viewer f¿r den Leitungskata-

ster angeschafft. 

Damit ist es mºglich, digital Was-

serschieber und die Lage der Lei-

tungen Vorort aufzurufen und so 

im Bedarfsfall bei Stºrungen noch 
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geber verf¿gten Strafrahmen von 

bis zu 22.000 Euro zu fallen. 

Es gibt ein hohes Gefahrenpotenti-

al, man denke an Personenschªden 

durch abst¿rzende Drohnen, Irr-

lªufer, welche an einer Bun-

desstrasse oder Autobahn einen 

Unfall verursachen kºnnen usw. 

F¿r die Verwendung von Drohnen 

bitte folgendes beachten: Mindest-

alter: 16 Jahre, Nachweis einer 

Haftpflichtversicherung lt. LfG 

max. Flughºhe: 150 m Flug nur 

¿ber unbebauten und/oder unbe-

siedeltem Gebiet Bewilligungs-

kosten ca. 300 Euro; Nachweis 

einer Versicherungsbestªtigung lt. 

LfG. Weitere Infos und Hilfe dazu 

finden Sie auf der Homepage 

www.drohnenbewilligung.at. 

Durch die vermehrte Einsetzung 

von Drohnen wird die Brisanz die-

ses Themas immer tragender. 

Drohnenbesitzer - auch von gªngi-

gen Drohnen, welche in jedem 

Elektro- bzw. Spielzeuggeschªft 

zu haben sind, sind lt. Luftfahrtbe-

hºrde bewilligungspflichtig. 

Diese umfasst im Groben den Flug 

im unbebauten und unbesiedeltem 

Gebiet.  

Das Fliegen ¿ber besiedeltem Ge-

biet sowie ¿ber Hªuser, Kirchen, 

Volksfeste oder Sportveranstal-

tung ist nicht erlaubt. Die meisten 

Drohnenbesitzer wissen nicht ¿ber 

diese Tatsache Bescheid, und lau-

fen so Gefahr, in den vom Gesetz-
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Verkehrsverhandlung unterzogen 

werden. Aufgrund des Ergebnisses 

dieser Verhandlung sollen Planun-

gen durchgef¿hrt werden. 

Ebenso sollen die Heiligenkreuzer-

straÇe, die Marktgasse und die 

Berggasse in Kapelln  in diese 

Verkehrsverhandlung mit einbezo-

gen werden. 

Hofrat Dipl. Ing. Helmut Spannagl 

kam mit Br¿ckenmeister Heinz 

Winter sowie StraÇenmeister Ste-

fan Handschuh (Strm. Potten-

brunn) und StraÇenmeister 

Gerhard Mistelbauer (Strm. Herzo-

genburg) zum  Treffen mit B¿rger-

meister Ing. Alois Vogl nach  Ka-

pelln.  

Dabei wurde R¿ckschau gehalten 

und die Baustelle auf der L110 in 

Rassing besichtigt.   

Die Vorhaben f¿r 2017 wurden 

ebenso  durchbesprochen: 

Weiterf¿hrung der Baustelle in 

Rassing sowie die Mºglichkeit der 

Verlegung der Leitungen inkl. 

Glasfaserlehrverrohrung in die 

Erde und die Errichtung der Ne-

benanlage (Gehsteig) aufgeteilt auf  

zwei Jahre. 

Die KremserstraÇe in Kapelln  soll 

von der Kreuzung mit der Landes-

straÇe B1 bis zur Ortstafel einer 

Bei der Besprechung mit dabei waren Br¿ckenmeister Heinz Winter, Hofrat DI 

Helmut Spannagl (Leiter der StraÇenbauabteilung St. Pºlten), B¿rgermeister 

Ing. Alois Vogl, StraÇenmeister Gerhard Mistelbauer und StraÇenmeister Stefan 

Handschuh (von links).                                                                         Foto: ZVG 

DŜƳŜƛƴŘŜōǳŘƎŜǘ нлмс ǳƴŘ нлмт 
Der auÇerordentliche Haushalt be-

inhaltet Kosten f¿r StraÇenbau und 

Dienstleistungen. 

AuÇerordentlicher Haushalt 

Einnahmen    334.921,01 ú 

Ausgaben      334.225,75 ú 

In der Gemeinderatssitzung vom 

16.12.2016 wurde der  Voran-

schlag  f¿r das Haushaltsjahr 2017 

Einnahmen sowie Ausgaben or-

dentlicher Haushalt 2.599.700,00  

ú beschlossen. 

 

F¿r den auÇerordentlichen Haus-

halt wurden ú  444.600,00 ú f¿r 

den Regenwasserkanal und dem 

StraÇenbau veranschlagt. 

  

Der Rechnungsabschluss 2016 

wurde in der Gemeinderatssitzung 

vom 23.2.2017 einstimmig be-

schlossen. 

 

Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmen    2.611.749,90 ú 

Ausgaben      2.412.807,72 ú 

Einnahmenr¿ckstªnde 72.935,44 ú 

!ƭǘǎǘƻũǎŀƳƳŜƭȊŜƴǘǊǳƳ τ {ǇŜǊǊƳǸƭƭŜƴǘǎƻǊƎǳƴƎ 

Freitag, 28. April und 

Samstag, 29. April 

Freitag, 2. Juni  

Freitag, 30. Juni und 

Samstag, 1. Juli, jeweils von 

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr   

Weiters wird seitens der Gemeinde 

einmal im Jahr ein Hausabholungs-

termin angeboten. Anmeldungen 

dazu sind jederzeit am Gemeinde-

amt mºglich. 

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Klªranlage Kapelln wird von 

der Bevºlkerung sehr gut ange-

nommen.  Die nªchsten Entsor-

gungstermine sind wie folgt:  

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǎǘǳƴŘŜƴ 
Kapelln ab: 

 

Dienstag, 4. April 

Dienstag, 2. Mai 

Dienstag, 13. Juni  

Die Notariatpartnerschaft Dr. 

Kirner/Dr. Gruber aus Herzogen-

burg hªlt auch im Jahr 2017 wieder  

kostenlose AMTSTAGE zu folgen-

den Terminen von 10.00 Uhr bis 

11.30 Uhr am Gemeindeamt in  

Bereitschaftsdienstð

Abwasserbeseitigungsanlage 

Bei Stºrung in der Abwasserbeseitigungsanla-

ge gibt es einen Bereitschaftsdienst. Bei Prob-

lemen wenden Sie sich bitte ausnahmslos an 

folgende Telefonnummer:  

 

0664 86 83 540 
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F¿r viele 

 T(h)alheimer 

und Gªste stellt 

dieses Treffen 

einen besonde-

ren Hºhepunkt 

im alljªhrlichen Festkalender dar. 

Neben den zahlreichen Festivitªten 

im Jahresablauf ist dies ein tolles 

Ereignis, welches von vielen ºrtli-

chen Vereinen und Organisationen 

mitgetragen wird. Es ist in der Tat 

ein Fest der Thalheimer f¿r die T

(h)alheimer und nicht zuletzt auch 

f¿r die vielen zu erwartenden Gªste 

und Besucher aus nah und fern.  

Anmeldungen dazu dringend erbe-

ten bei Franz Gruber unter der Tel. 

Nr. 0676 300 37 13. 
 

Einladung zum 57. Inter-

natinoalen T(h)alheimer-Treffen 

und Stadtfest vom 16.-18.Juni 

2017 in Thalheim/Erzgebirge  

ртΦ LƴǘŜǊƴŀǝƻƴŀƭŜǎ ¢όƘύŀƭƘŜƛƳŜǊ-¢ǊŜũŜƴ ǳƴŘ {ǘŀŘǜŜǎǘ 

LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ Ȋǳ DŜƅǸƎŜƭǇŜǎǘΤ 9ƛŜǊǾŜǊƳŀǊƪǘǳƴƎ ǳƴŘ {ǘŀƭƭŦǇƭƛŎƘǘ 

alleine in ¥sterreich bereits 108 

positiv bestªtigte Vogelgrippe-

Fªlle. Trotzdem gelang es bisher 

die Einschleppung in Gefl¿gelbe-

triebe  

fast gªnzlich zu verhindern. 

Die Einschleppung d¿rfte haupt-

sªchlich durch infiziertes Wasser-

gefl¿gel (Wildenten, Wildgªnse, 

Schwªne u.v.a.) erfolgen.  

Nagetiere (Ratten, Mªuse) oder 

andere Vektoren verschleppen das 

Virus dann auch weiter.  

Daher sollen sowohl Bestªnde des 

Wirtschaftsgefl¿gels als auch 

Hobby-Gefl¿gelbestªnde (sogen. 

ĂHinterhofhaltungenñ) bis auf wei-

teres konsequent im Stall gehalten 

werden.  

Gleichzeitig soll besonders inten-

siv auf die Vermeidung des Ein-

trags von Krankheitserregern in die 

Stallungen geachtet werden. 

  

Wie gefªhrlich der Seuchenzug im 

heurigen Winter (Virusstamm 

H5N8) gegen¿ber dem aus dem 

Winter 2005/2006 (Virusstamm 

H5N1) ist, dass kann an der  

Gesamtmenge der betroffenen 

Nutzgefl¿gelbestªnde abgelesen 

werden. 

2005/2006 wurden Gefl¿gelbestªn-

de im GesamtausmaÇ von 766.104 

St¿ck infiziert, verendeten  bzw. 

mussten gekeult werden. 

Im heurigen Winter wurden bereits 

Gefl¿gelbestªnde im AusmaÇ von 

6,49 Mio St¿ck vernichtet! 

 

Gleichzeitig wird bef¿rchtet, dass  

Foto: AP 

 

der Hºhepunkt der heurigen Seu-

chenlage noch gar nicht erreicht 

ist! 

Betriebe oder Privatpersonen, die 

sich nicht an die Stallpflicht hal-

ten, machen sich strafbar, wenn sie 

sich dar¿ber hinweg setzen. 

Einerseits riskieren sie ein Verwal-

tungsstrafverfahren nach dem 

Tierseuchenrecht. 

Andererseits werden schwerwie-

gende zivilrechtliche Konsequen-

zen schlagend, wenn durch die 

Nichtbeachtung der Stallpflicht die 

Gefl¿gelpest eingeschleppt wird 

und Nutzgefl¿gelbestªnde Schaden 

erleiden. 

 

Gefl¿gelhalter, die Schªden zu ver-

zeichnen haben, w¿rden sich in der 

Folge zivilrechtlich schadlos hal-

ten. Hierbei haben sowohl Betriebe 

oder Privatpersonen, die das Ge-

fl¿gel trotz Stallpflicht im Freien 

laufen lassen, Schadenersatzforde-

rungen zu bef¿rchten. 

Info f¿r alle Gefl¿gelbetriebe ¥s-

terreichs sowie an alle Gefl¿gelre-

ferenten, die ZAG, die Eier-EZG 

  

Die Gefl¿gelwirtschaft ¥ster-

reichs wird derzeit von der im 

ganzen EU-Raum auftretenden 

Gefl¿gelpest bedroht. 

Von der Seuche sind alle Gefl¿-

gelarten betroffen. Neben aller 

Arten von H¿hnern sind die Pu-

ten, Enten, Gªnse und alle Spezi-

algefl¿gel gefªhrdet,  mit dem 

gefªhrlichen AI-Virus infiziert 

zu werden. 

 

Regelung f¿r die Eiervermark-

tung trotz Stallpflicht 
Leider spitzt sich die Seuchenlage 

rund um ¥sterreich aktuell nach 

wie vor sehr gefªhrlich zu, sodass 

wir aus heutiger Sicht bef¿rchten 

m¿ssen, dass es bis zum 10. April  

(12 Wochen nach Beginn der ºs-

terreichweiten Stallpflicht vom 10. 

Jªnner) mºglicherweise zu keiner 

Aufhebung der Stallpflicht f¿r 

Freilandbetriebe kommen kºnnte. 

Es ist im Landwirtschaftsministeri-

um gelungen, eine praxistaugliche 

politische Lºsung f¿r die Vermark-

tung von Freiland-Eiern zustande 

zu bringen. 

Die Regelung hierf¿r ist wie folgt 

beschrieben und gilt f¿r das heuri-

ge Fr¿hjahr bis die Gefahr vorbei 

ist und die Stallpflicht aufgehoben 

wird. 

Informationen zur Seuchensitua-

tion in der EU 
Bis zum 15.02.2017 hatten wir 
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Feuerstellen f¿r die nºtige Wªrme 

am Mittelpunkt. Der Reinerlºs die-

ser Veranstaltung dient zur Erhal-

tung des Erlebnisweges.  

Eine Bauernregel lautet: ĂAn Pauli 

Bekehr ist der Winter halb hin und 

halb her.ñ  

Dies nahm die  Ortsbildpflege Ka-

pelln, heuer erstmals unter der Lei-

tung der neuen  Obfrau Rebecca 

Figl-Gattinger, zum Anlass und lud  

zu Punsch, Gl¿hwein, Tee und Ku-

chen sowie Kaffee, Gulaschsuppe, 

W¿rstel und warmen Geselchten 

zum Mittelpunkt von N¥ ein. 

Bei sonnigem Winterwetter fanden 

sich zahlreiche Besucher und Besu-

cherinnen am Mittelpunkt von N¥ 

ein.  Die Firma Markus Nentwich 

aus Perschling sorgte mit Garten-

{ǘŜƛƴǿǳǊŦ ȊǳǊ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ƛƴ YƛƭƭƛƴƎ ǿǳǊŘŜ ŜǊǊƛŎƘǘŜǘ 

Das Kanalsystem der gesamten 

StraÇenentwªsserung von Oberkil-

ling hªngt an diesem Rohr. 

Der Gemeinderat hat in seiner letz-

ten Sitzung des Jahres 2016 im De-

zember den Beschluss zur Siche-

rung gefasst. Grundeigent¿mer An-

ton Kern aus Unterkilling erlaubte, 

dass das Baumaterial ¿ber sein Feld 

zugef¿hrt werden durfte. 

Daher konnte dank der passenden 

Witterung (Dauerfrost) diese Bau-

maÇnahme schon fr¿h im heurigen 

Jahr fertiggestellt werden.  

Herzlicher Dank ergeht daher an 

Grundeigent¿mer  Anton Kern und 

die ausf¿hrende Firma Ing. Franz 

Kickinger Ges.m.b.H. aus Bºheim-

kirchen. 

 

Zur Sicherung des Regenwasser-

auslaufes in Killing wurde nach 

Jahren ein Steinwurf errichtet.  

Das Betonrohr drohte abzubrechen 

und eine Zerstºrung der Steilbº-

schung und des Naturdenkmales  

ĂPerschlingsaltarmñ, sowie der 

oberhalb liegenden Ackerflªche in 

Killing wªren die Folge gewesen. 

Die Steilbºschung in Killing vor der Sicherung (links)  und nach Errichtung des Steinwurfes (rechts mit B¿rgermeister 

Ing.  Alois Vogl und Gruppenbauleiter der Firma Kickinger Johann Berger.                                                        Foto: ZVG 

²ƛƴǘŜǊȊŀǳōŜǊ ŀƳ aƛǧŜƭǇǳƴƪǘ Ǿƻƴ bm 

Das Team der Ortsbildpflege Kapelln mit Michaela Rºdl, Obfrau-

Stellvertreterin Silvia Vogl, Obfrau Rebecca Figl-Gattinger, Rosa Harm und 

Petra Thoma (vorne von links) sowie Renate Pelz, Erika GraÇl und Marianne 

Hinterhofer (hinten von links)   freuten sich ¿ber die gelungene Veranstaltung 

am Mittelpunkt von N¥.                                                        Foto: Christian GºlÇ  
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gerberg,  einmal Statzendorf ein 

anderes Mal sogar der St. Pºltner 

Dom. 

Die erste korrekte Berechnung des 

Mittelpunktes von Niederºster-

reich blieb, dem weit ¿ber St. Pºl-

ten hinaus bekannten Geometer DI 

Hanns Schubert vorbehalten, der 

dies bravourºs lºste. 

Aus den amtlichen Unterlagen ï 

immerhin ¿ber 18000 bekannten 

Grenzpunkten wurden die Lageko-

ordinaten im GauÇ-Kr¿ger Koordi-

natensystem berechnet. 

Das Geheimnis war gelºst  - der 

Mittelpunkt von N¥ geboren. Der 

Mittelpunkt des Landes Niederºs-

terreich liegt in Kapelln.  

Hanns Schubert nahm Kontakt mit 

dem damaligen B¿rgermeister Jo-

sef  Schmied und Pfarrer Monsig-

nore  Dr. Robert Gªrtner auf. 

Gemeinsam mit Grundeigent¿mer 

Familie Schmidradner aus Killing 

wurde die Max Schuber-Warte als 

Wahrzeichen am Mittelpunkt von 

Niederºsterreich errichtet. 

 

B¿rgermeister Vogl verlas beim 

Neujahrsempfang dem sichtlich 

ger¿hrten Hanns Schubert im Bei-

sein seiner Gattin Maria Schubert 

und seinem B¿ronachfolger Dipl. 

Ing. Dominik Messner mit Gattin 

Ulli  die Ehrenurkunde: 

 

ĂDer Gemeinderat der Marktge-

meinde Kapelln ernennt in seiner 

Sitzung am 2. Juni 2016 einstim-

mig Herrn Dipl. Ing. Hanns H. 

Schubert anlªsslich seines 75. 

Geburtstages und in W¿rdigung 

der groÇen Verdienste um die 

Marktgemeinde bei der Ermitt-

lung des geographischen Mittel-

punktes von Niederºsterreich so-

wie der Errichtung der Max 

Schubert ï Warte am Mittelpunkt 

zum Ehrenb¿rger der Marktge-

meinde Kapellnñ. 

 

Hanns Schubert erklªrte in seinen 

Dankesworten die Vorgeschichte 

zur Entstehung des Mittelpunktes 

von Niederºsterreich, die schon in 

den 70iger und 80iger Jahren be-

gonnen hat.  

Er betonte auch die besondere Ver-

bundenheit mit der Marktgemeinde 

Kapelln und die emotionale Bin-

dung an die Max Schubert ï Warte 

am Mittelpunkt von Niederºster-

reich.  

Die Instandhaltung ist ihm dabei 

ein groÇes Anliegen. 

 

Zum traditionellen Neujahrsemp-

fang am 6. Jªnner  luden die 

Marktgemeinde Kapelln sowie die 

Pfarre Kapelln in das Musikheim 

ein. 

Die Begr¿Çung aller Vereinsobleu-

te, der Kommandanten der FF Ka-

pelln und der FF Thalheim, aller 

Ehrenb¿rger, Ehrenringtrªger, Eh-

rennadeltrªger, Ehrengªste und 

Festgªste nahm  Mag. Ferdinand 

Steinbºck vor.  

 

Beim Neujahrsempfang werden 

von der Marktgemeinde Kapelln 

auch traditionell Ehrungen ver-

dienter Personen vorgenommen. 

Heuer wurde die hºchste Ehrung 

vergeben ð Dipl. Ing. Hanns H. 

Schubert wurde die Ehrenb¿rger-

schaft verliehen.  

 

B¿rgermeister Ing. Alois Vogl 

f¿hrte in seiner Laudatio folgendes 

aus: 

Hanns Schubert verdanken wir den 

Mittelpunkt von Niederºsterreich ï 

ein Alleinstellungsmerkmal von 

dem unsere Gemeinde bis heute 

profitiert und auch weiterhin profi-

tieren wird.  

Etwa durch den Mittelpunktwein, 

den Mittelpunktlauf, SummsiËs 

Frischetreff am Mittelpunkt, den 

Themenweg rund um den Mittel-

punkt  und den Mittelpunkt von 

Niederºsterreich selbst, der Ka-

pelln weit ¿ber die Gemeindegren-

zen bekanntgemacht hat. 

Jahrzehnte gab es schon Spekulati-

onen ¿ber den ĂMittelpunktñ von 

Niederºsterreich ï aber ein Land 

kann nur einen Mittelpunkt haben. 

Es war daher nur mehr eine Frage 

der Zeit, bis das Geheimnis dieses 

rªtselhaften Punktes gelºst wird. 

Im Landeshauptstadtwerdungspro-

zesses  meinten die St. Pºltner, 

dieser Punkt liegt in St. Pºlten. 

Es gab sogar ein Gewinnspiel ï 

Landkarten wurden ausgeschnitten 

und der Flªchenschwerpunkt er-

mittelt --> heraus kam da der He-

Sichtlich ger¿hrt war DI Hanns H. Schubert bei der ¦berreichnung der Ehrenb¿r-

gerurkunde. Mit dabei waren auch Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl, Provisor Dr. 

Gottfried Auer und B¿rgermeister Ing. Alois Vogl. (von links)          Foto: ZVG 
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gartner, Wolfgang und Verena 

Lambeck, Johann und Rosa Engl-

hart sowie Alfred und Maria Ruth-

mair. Der ĂVier-Winzer-Weinñ ist 

ein f¿r das Gebiet sortentypischer 

Gr¿ner Veltliner frisch und fruch-

tig, mit einem Alkoholgehalt von 

12,5 % und darf auch die Bezeich-

nung DAC Traisental auf der vom 

Aquarellk¿nstler Johann Pfeiffer 

kreierten Etikette tragen. 

Neben dem Mittelpunktwein wur-

den noch f¿nf weitere Weine der 

heimischen Winzer vorgestellt. 

Ehrenb¿rger Schubert prªsentierte 

den Fr¿hroten Veltliner/M¿ller,   

einen Cuvee aus dem Hause Lam-

beck, der Obmann der Weinbr¿der 

Kapelln Ing. Franz Mitterhofer den 

Chardonnay aus dem Hause Engl-

hart, der gepr¿fte Weinfachmann 

Andreas Dockner stellte den Rot-

wein Cuvee aus dem Hause Baum-

gartner vor, sowie Ing. Wolfgang 

Ivenz den Rheinriesling und Tra-

miner aus dem Hause Ruthmair. 

Im Anschluss an die Weinverkos-

tung luden die Frauen der heimi-

schen Winzer zu einem Buffet ein. 

 

Bereits zum 14. Mal luden die 

Marktgemeinde Kapelln und der 

Weinbauverein Kapelln zur traditi-

onellen Weinverkostung in das 

Musikheim. 

Eine Abordnung des Musikvereins 

unter Ehrenobmann Hans Pfeiffer 

erºffnete die Weinpªsentation und 

umrahmte musikalisch auch die 

Veranstaltung. 

Weinbauobmann Alfred Ruthmair 

begr¿Çte dazu allen voran den 

Hausherrn und B¿rgermeister der 

Mittelpunktgemeinde Ing. Alois 

Vogl mit Gattin Silvia sowie den 

Ehrenb¿rger der Gemeinde DI 

Hanns H. Schubert, welcher auch 

den Ehrenschutz der Veranstaltung 

¿bernahm. 

Der Einladung gefolgt sind die 

B¿rgermeister der Nachbarge-

meinden mit Reinhard Breitner aus 

Perschling, Anton Prisching aus 

W¿rmla sowie der Vizeb¿rger-

meister von St. Pºlten Ing. Franz 

Gunacker, weiters auch Vizeb¿r-

germeister Franz Rºdl,  die Altb¿r-

germeister Josef Schmied und Flo-

rian Baumgartner.    Weinbaueh-

renobmann Josef Ratzinger, sowie 

¥KR Maria Musser, der Komman-

dant der FF-Thalheim Wilhelm 

Eigner und zahlreiche Obmªnner 

der diversen Vereine von Kapelln 

konnten sich von der Qualitªt der 

heimischen Weine ¿berzeugen. 

Vorgestellt wurde der Mittelpunkt-

wein 2016 von Ing. Wolfgang 

Ivenz, Lehrer der Weinbauschule 

Krems. Gekeltert wurde der Mit-

telpunktwein von vier Winzern: 

Florian und Christiana Baum-

 aƛǧŜƭǇǳƴƪǘǿŜƛƴ ǿǳǊŘŜ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ 

B¿rgermeister Ing. Alois Vogl (2. von links) durfte, wie alljªhrlich,  die Plakette 

f¿r den Mittelpunktwein 2016 an die Winzer Wolfgang Lambeck und  Florian 

Baumgartner sowie an  Weinbauobmann Alfred Ruthmair und  Johann Englhart 

(von links) ¿berreichen. Mit dabei auch Ehrenb¿rger DI Hanns H. Schubert 

(Bildmitte)                                                                                Foto: Christian GºlÇ 
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±ŀƭŜƴǝƴǎƎǊǸǖŜ ŦǸǊ Ȋǳ IŀǳǎŜ 

Am Samstag-

vormittag bei 

SummsiËs Frischetreff, am Sonntag 

nach der heiligen Messe und beim 

anschlieÇenden Pfarrkaffe wurden 

wieder die gelben Narzissen ver-

teilt. Nachdem der Winter heuer 

sehr kalt war und schon lange an-

dauert, nahmen die Kapellnerinnen 

und Kapellner die Fr¿hlingsboten 

gerne mit nach Hause. 
 

So wie in jedem Jahr wurden die 

B¿rger der Marktgemeinde Kapelln  

durch die  ¥VP-Ortsgruppe mit 

einem Fr¿hlingsgruÇ ¿berrascht. 

¦ƴǎŜǊŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀǳŦ LƘǊŜƳ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜ ς Ƴƛǘ DŜƳнDƻ 

che Informationen aus der Gemein-

de anzubieten und Services rund 

um die Uhr, mobil verf¿gbar zu 

machen.  

Das ist mit Funktionen wie unter 

anderem dem Veranstaltungska-

lender, dem Heurigenkalender, 

der Online-Gemeindezeitung, 

einer digitalen Amtstafel, dem 

lokalen Branchenverzeichnis, 

Kartendienst und Navigation  

oder dem  rztenotdienst perfekt 

gelungen. Bestes Beispiel daf¿r ist 

der integrierte M¿llkalender, der 

Sie aktiv an die M¿llabholung in 

Ihrer StraÇe erinnert!  

Gem2Go kostenlos nutzen! 

Sie finden die App in den Stores 

von Apple, Google oder Windows. 

Laden Sie sich Gem2Go kostenlos 

auf Ihr Smartphone und probieren 

Sie es aus: lassen Sie sich z.B. ¿ber 

die App an die nªchste Veranstal-

tung in unserer Gemeinde erin-

nern.  Und auch den Gªsten und 

Besuchern unserer Gemeinde bietet 

die Gemeinde-App viele Informati-

onen. Mehr Infos und den Down-

load gibt es auch unter 

www.gem2go.at. 

Mit Gem2Go ist unsere Gemeinde 

immer dabei! 

Egal, ob zu-

hause, beruf-

lich unterwegs 

oder im Ur-

laub: mit der Info und Service-App 

Gem2Go verf¿gen Sie auf Ihrem 

Smartphone ¿ber alle Informatio-

nen unserer Heimatgemeinde.  

Vom richtigen Ansprechpartner bis 

zu den ¥ffnungszeiten des Ge-

meindeamts. Dar¿ber hinaus ist 

Gem2Go f¿r ALLE Gemeinden 

¥sterreichs verf¿gbar ï mit nur 

einer einzigen App!  

Das Ziel der intuitiven und ¿ber-

sichtlichen App ist es, Ihnen n¿tzli-

Vor Summsis`s Frischetreff trafen sich Johannes Strobl, Irene 

Kºszali, Birgit Schorn, Petra Thoma, Alfred Schmied, Franz 

Burger, Erich Michalitsch, Christa Burger, Helga Summerer, 

Birgit Hofbauer und Silvia Vogl (von links)          Foto: ZVG 

Das Team der ¥VP Ortsgruppe Kapelln mit Vizeb¿rger-

meister Franz Rºdl, Wolfgang Gr¿nsteidl, Petra Thoma, 

Eva Hofbauer, Christian Korntheuer, B¿rgermeister Ing. 

Alois Vogl, Johannes Strobl, Rebecca Figl-Gattinger, Han-

nes Wandl, Dietmar Haas und Karl Wendl verteilten die 

Blumen an die Kirchenbesucher.                          Foto: ZVG 

.ǸǊƎŜǊƛƴƛǝŀǝǾŜ ƛǎǘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ 

feld-Perschlingtalñ. B¿rgermeister 

Alois Vogl, B¿rgermeister Anton 

Priesching und Vizeb¿rgermeister 

Franz Erber (Foto von links) be-

dankten sich bei Obmann Peter 

Nussbaumer (Zweiter von links) 

f¿r die geleistete Arbeit der B¿r-

gerinitiative. Sie ¿berreichten ihm 

eine Glasskulptur. 

Foto: ZVG   

Unter der jahrelange erfolgreiche 

Arbeit der ĂB¿rgerinitiative Per-

schlingtal-Tullnerfeldñ wurde jetzt 

offiziell eine Schlussstrich gezo-

gen. Im Rahmen der j¿ngsten Ge-

neralversammlung im Gasthaus 

Schreiblehner in Atzelsdorf stimm-

ten die anwesenden Vereinsmit-

glieder einstimmig f¿r die Auflº-

sung der ĂB¿rgerinitiative Tullner-
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YŀǇŜƭƭƴŜǊ ǎǘŀǊǘŜǘŜƴ ǎŎƘǿǳƴƎǾƻƭƭ ƛƴǎ WŀƘǊ нлмт 

Gattin Christiana erºffnet. 

Die Begr¿Çung nahm Vizeb¿rger-

meister und Ballobmann Franz 

Rºdl vor. Es gab wieder eine tolle 

Tombola.  Allen Gewerbetreiben-

den und Spender der tollen  Preise 

sei ein groÇes Dankeschºn  ausge-

sprochen.                                                             

Die alljªhrliche Tortenversteige-

rung nach Mitternacht wurde  von 

Christof Dauda durchgef¿hrt. 

Ein weiterer Hºhepunkt der Veran-

staltung war die Mitternachtseinla-

ge der  Volkstanzgruppe der Land-

jugend  Herzogenburg. 

Getanzt wurde zur musikalischen 

Begleitung der Gruppe 

Ămusiv4danceñ bis in die fr¿hen 

Morgenstunden. 

 Der Reinerlºs dieser Veranstal-

tung wird f¿r die Spielplatzsanie-

rung verwendet.   

Zum traditionellen Gemeindeball 

lud die ¥VP Kapelln in das Gast-

haus Nªhrer nach Rassing ein.  

Es konnten dieses Jahr auÇerge-

wºhnlich viele Besucher begr¿Çt 

werden. 

Stimmungsvoll wurde der Ball 

durch B¿rgermeister Alois Vogl 

mit Gattin Silvia, den Mitgliedern 

des Gemeinderates Kapelln mit 

deren Partnern, sowie  Altb¿rger-

meister Florian Baumgartner mit 

Auch Anfªnger sind willkommen. 

Anmeldung und  Auskunft am Ge-

meindeamt. 

Das Erlernen des Bauchtanzes lo-

ckert und stªrkt den gesamten Kºr-

per, verleiht ihm eine gesunde 

Spannung und erhºht das Kºrper-

bewusstsein und die Kºrperwahr-

nehmung!  

 Bauchtanz 

Im Turnsaal der  

Volksschule   Ka-

pelln ist ab 20. Ap-

ril 2017 von 19.30 

bis 20.45 ein 

Bauchtanzkurs mit Eveline Isis 

Varkonyi  geplant. Ab 8 Teilneh-

mer finden  10 Einheiten statt. 

Bei der Erºffnung mit dabei waren Wolfgang Gr¿nsteidl, Karl Wendl, Gerhard Hofbauer, Dietmar Haas, Altb¿rgermeister 

Florian Baumgartner, Anna Kaiser-Haas, Christiana Baumgartner, Petra und Roman Thoma, Rebecca Figl-Gattinger, Chris-

topf Dauda, B¿rgermeister Alois Vogl, Eva Hofbauer, Silvia Vogl, Reinhard Scheriau, Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl, Moni-

ka Scheriau, Gerlinde Rºdl, Josef Eder und Irene Kºszali (von links).                                                                        Foto: ZVG 

LƴŦƻȫǎ  ŘŜǊ DŜǎǳƴŘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜ 

aǳǧŜǊ τ 9ƭǘŜǊƴ τ .ŜǊŀǘǳƴƎ   

Donnerstag 20. April,  Donnerstag 

16. Mai und Donnerstag 22. Juni. 

Die Beratung findet im N¥ Lan-

deskindergarten Kapelln, Petronil-

laweg 1,  jeweils um 15.00 Uhr 

statt. 

Die nªchsten Termine f¿r die Mut-

ter-Eltern-Beratung sind wie folgt 

festgelegt:  
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[ŀƴŘŜǎǿŜǧōŜǿŜǊō tǊƛƳŀ ƭŀ ƳǳǎƛŎŀ ƛƳ CŜǎǘǎǇƛŜƭƘŀǳǎ {ǘΦ tǀƭǘŜƴ 

.  

¢ƻƭƭŜ {ǝƳƳǳƴƎ ōŜƛƳ DŜƴŜǊŀǝƻƴŜƴŦŀǎŎƘƛƴƎ ƛƴ YŀǇŜƭƭƴ 

Besucher mit ihrem tollen Pro-

gramm. F¿r das leibliche Wohl 

sorgte die ¥VP Kapelln, welche 

auch die Faschingskrapfen f¿r die 

Kinder spendete. Bei der Tombola 

gab es wieder tolle Preise zu ge-

winnen. Den Hauptpreis, ein gro-

Çes Playmobil-Piraten-Set gewann 

Johanna Nagl aus Etzersdorf. Am 

Foto mit Rebecca Figl-Gattinger, 

B¿rgermeister Ing. Alois Vogl und 

Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl.  

Sehr gut besucht war der traditio-

nelle Generationenfasching der 

¥VP Kapelln, der bereits zum 7. 

Mal stattfand.  

Jasmin D¿rauer und ihr Team un-

terhielten die kleinen und groÇen 

Bunt waren die Kost¿me der Kinder beim 7. Generationenfasching in Kapelln. Ein 

herzlicher Dank an die fleiÇigen Helfer und Helferinnen B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl, Organisatorin Rebecca Figl-Gattinger, Silvia Vogl, Dietmar Haas, Hannes 

Wandl, Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl und Susanne Leisser (von links)   

                     Fotos: Christian GºlÇ 

wurde von Dr. Zsolt Si-

mon genau auf  Kilian 

abgestimmt. 

Johann Nepomuk Hum-

mel: Trompetenkonzert 

Es-Dur, 1. Allegro con 

spirito (bis Takt 145) 

Guillaume Balay: An-

dante et Allegro, 1. An-

dante moderato, f-Moll 

Albert Lortzing: Kon-

zertst¿ck: Thema und 

Variation 1/Variation2/Variation 4 

Allen Vizzutti: Nickle Blues 

Das  anspruchsvolle Musikpro-

gramm, sein qualitativ hochwerti-

ges Trompetenspiel und die hervor-

ragenden  Klavierbegleitung von 

Petra Mayerhofer wurde mit einem 

1. Preis belohnt. 

Kilian dankte seinen Lehrern -  

gemeinsam haben Sie ein groÇes 

Ziel erreicht.       Foto: ZVG 

Kilian Vogl aus der N¥ ï Mittel-

punktgemeinde Kapelln nahm heu-

er schon zum 6. Mal an diesem 

Wettbewerb, der alle 2 Jahre f¿r 

Solisten stattfindet, in der  Katego-

rie Trompete, Altersstufe III teil. 

Am Foto zu sehen Dr. Zsolt Simon  

(Musikschulverband N¥-Mitte) 

und Petra Mayerhofer  

(Musikschule der Landeshauptstadt 

St. Pºlten) begleiteten Kilian 

(Bildmitte) durch unzªhlige Proben 

und  Konzerte dann auch beim 

Auftritt im Mªrz 2017. 

Das Programm umfasste 4 Musik-

st¿cke aus verschiedenen Epochen, 

wobei ein St¿ck auswendig ge-

spielt werden musste ï dieses   

�7�H�U�P�L�Q�Y�R�U�V�F�K�D�X���² ���Ä�:�D�O�G���E�H�Z�X�V�V�W���H�U�O�H�E�H�Q�³ 
Schnupperf¿hrung mit Waldpªdagogin Michaela Schicklgruber  

f¿r Familien, Aktive und Interessierte 
�D�P���������0�D�L�������������X�P���������������8�K�U 

Treffpunkt Mittelpunkt von N¥, Dauer ca. 1,5 Stunden 
 

AnschlieÇend  gem¿tliches Beisammensein am Mittelpunkt von N¥ ð �6�D�L�V�R�Q�E�H�J�L�Q�Q���D�P���7�K�H�P�H�Q�Z�H�J 

http://www.kapelln.at/Generationen-Fasching_2016

